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Wie uns bekannt ist ,  hat der 
französische Phi losoph Renè 
Descartes  im 17. Jh. festgehalten: 
„Ego cogito, ergo sum“,  was übersetzt 
bedeutet: „Ich denke, also bin ich“. 
Damit begründete er das Fundament 
unserer Erkenntnisfähigkeit, worauf 
unser Wissen aufgebaut werden 
kann.  Unser Denken bezieht 
sich jedoch nicht nur auf uns 
selbst, sondern auch auf unsere 
Mitmenschen. Vielleicht sind wir 
schon dann und wann zu leichtfertig 
mit unserem Denken umgegangen. 
Andere unserer Kritik aussetzen, 
ungefragt Kommentare abgeben 
und negative Äußerungen in den 
Raum stellen, das kennen wir. Heute 
wissen wir bereits auch, was wir über 
andere Menschen denken, können 
wir beeinflussen. Der einfachste Weg 
dazu ist wohl das NACHDENKEN 
und bedeutet laut Duden so viel wie, 
sich im Stillen über etwas klar werden 
und gründlich überlegen. Übertragen 
in unseren Alltag, in dem wir Tag für 
Tag anderen Menschen begegnen, 
stellen wir fest, das Nachdenken 
ist notwendig, um uns ein richtiges 
Bi ld von anderen machen zu 
können. R.E. von Musil, ein österr. 
Schriftsteller  meinte sogar vor fast 
100 Jahren bereits: „Alles, was wir 
denken, ist entweder Zuneigung 
oder Abneigung“. Entscheiden wir 
uns doch wenigstens im 21.Jh. 
mehr und mehr in Zuneigung über 
andere zu denken. Mit DENKEN 
in ZUNEIGUNG ersparen wir 
u n s  u n a n g e b r a c h t e  K r i t i k , 
unangemessene  Bemerkungen, 
Kränkungen und vieles mehr.

„Menschen mögen vergessen, was du 
ihnen gesagt hast, aber sie erinnern 
sich immer daran, welches Gefühl du 
in ihnen ausgelöst hast.“ 

C. W. Buechner

MMag. Helga Stücklberger

Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

Ich denke...

Starke Präsentation der ed-
len Joglland-Tanne in Wien.

Mit rund 80.000 Besuchern stark 
besucht ist alljährlich die „Wohnen 
und Interieur“, Österreichs größte, 
eleganteste Messe für Wohn(t)
räume, Design, Accessoires, Home-
Entertainment und Garten in Wien. 
Stark und edel ist auch die Tanne 
aus dem Joglland, die heuer den 
beliebten Hotspot bereicherte. 

TANNO, der Verein zur Stärkung 
dieser natürlichen Ressource, stellte 
vom 10. bis 18. März in der Halle 
B, Stand B0306 der „TischlerWelt“, 
vielseitige Tannenholz-Innovationen 
vor. Als Teil der ARGE TANNO 
informierten und berieten vor Ort 
HUTTER ACUSTIX, Ingenieurbüro 
Luckabauer, Möbelhandwerk perfect 
wood und Tischlerei Putz. Stimmig 
zum Messe-Motto „Begegnung 
der Sinne“ und dem anhaltenden 
Individual-Living-Trend brachten 
sie den Besuchern die Schönheit, 
Vielseitigkeit und Langlebigkeit der 
heimischen Tanne nahe. 

Elisabeth Hutter, stellvertretend 
für den Verein: „Die österreichweite 
Präsentation eines der  wirtschaft-
lichen und ökologischen Leitprojekte 
des Jogllands liegt uns am Herzen. Das 
Joglland ist die Kompetenzregion für 
Produktentwicklungen aus Tannen- 
holz – diese Botschaft tragen wir bis 
nach Wien.“ 

Ein prächtiges Stück Tannenholz 
von der Urwald-Tanne, originale 
Akustik-Elemente, eine massive Tür 
und formvollendete Möbelstücke wie 
Bankltisch, Sideboard und Schrank 

waren am Messestand zu besichtigen. 
Gleichermaßen unterhaltsam wie  
informativ war ein TANNO-Messe- 
film, der medial begleitete.

TANNO-Expertise auf der 
neuen Website „Tanno.at“

Newsbeiträge und Blogs sind das 
Herzstück der neuen digitalen Präsenz 
der Arbeitsgemeinschaft, die seit 
März online ist. Die TANNO-Experten  
(Waldwirtschaftsverbände Hartberg/
Fürstenfeld und Weiz, die Sägewerke 
Sallegger und Baumgartner, die 
Firma Tischlerhandwerk Putz 
Vorau, die Firma perfect wood, 
das Ingenieurbüro Ing. Martin 
Luckabauer, die Firma Herbitschek 
G m b H ,  d i e  F i r m a  H U T T E R 
ACUSTIX GmbH und die Firma 
SCHWARHOFER Planung & Bau 
GmbH) kommunizieren wöchentlich 
online. 

In ihren Fachbeiträgen geht es um 
Geschichten, Projekte und Vorzüge 
des Tannenholzes für vielfältige 
Einsatzbereiche. Jeder Experte 
berichtet für den interessierten 
Leser aus seiner abwechslungsreichen 
Erfahrungswelt. Mit neuen Netzwerk-
Ideen und zukunftsstarken Projekten 
wird TANNO 2018 noch öfters von 
sich reden lassen. TANNO stellt 
sowohl aus ökonomischer als auch 
ökologischer Sicht eine einmalige 
Innovation für das Joglland dar, 
die sich schon lange überregional 
herumgesprochen hat. 

Weitere Infos:
www.tanno.at

TANNO goes Wohnen & Interieur

Der Messestand von Tanno auf der „Wohnen & Interieur“ (© Tanno)

Zutaten:
4 Eiklar

6 dag Staubzucker
4 Dotter

14 dag Staubzucker
1/8 l kaltes Wasser

1/8l Öl
1 TL Rum

25 dag Mehl
1/2 P. Backpulver

abgeriebene Zitronenschale
 
 

Zubereitung:
Eiklar mit Staubzucker zu 

Schnee schlagen. Dotter und 
Staubzucker schaumig schlagen.

Wasser, Öl und Rum gut 
mischen. Mehl und Backpulver 

miteinander versieben.

Alle Zutaten mischen in 
eine bemehlte und gefettete 

Form füllen.

Bei 170°C backen. Man kann den 
Ölkuchen mit einer Handvoll 

Nüsse verfeinern. 

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen

 möchten, senden Sie  einfach 
das Rezept an: 

redaktion@heimatblick.at 

ÖLKUCHEN

Die Tanno-Netzwerkpartner präsentieren Projekte auf der neuen Website  (© Tanno)
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Persönlichkeiten aus der Region: Martin Fuchs

Ein Verein stellt sich vor: Generationen Lernen Joglland

Man könnte sagen, ein Kindergar-
tentraum geht in Erfüllung. Mar-
tin Fuchs hatte schon immer den 
Wunsch, Pilot zu werden. Jedoch 
schien es ihm zunächst nicht ganz 
realistisch. Martin wuchs in Ratten 
auf, wo er eine sehr behütete Kind-
heit verbrachte. Wenn er zurück-
blickt, ist er sehr froh darüber, in 
solch einer Dorfgemeinschaft auf-
gewachsen zu sein. Dies sei für Kin-
der einmalig und ganz und gar nicht 
mit dem Stadtleben zu vergleichen.  

Sein Ausbildungsweg führte ihn 
an das BORG Birkfeld, da er eine 
ganzheitliche Ausbildung als Vor-
bereitung für ein Studium bevor-
zugte. Auch der kurze Schulweg war 
ein Argument. Nach der Matura 
war sein nächster Halt die MedUni 
Graz, da ihm eine Zukunft als Me-
diziner greifbarer erschien, als Pilot 
zu werden. Doch nach einer relativ 
großen Prüfung kam Martin die 
Idee, sich doch über seinen Traum-
beruf zu informieren. So geschah 
es, dass Martin nach etwas mehr 
als zweieinhalb Jahren intensiver 
Ausbildung in Praxis und Theorie 
seine Flug-Lizenzen in der Hand 
hatte. Seiner Karriere als Pilot stand 
nichts mehr im Wege. 

Im Vordergrund der Tätigkeiten 

als Pilot steht natürlich das Flie-
gen eins Flugzeugs. Doch alles be-
ginnt damit, sich mit den meteo-
rologischen Gegebenheiten auf der 
Flugstrecke auseinanderzusetzen. 
Danach wird mit der Kabinencrew 
alles besprochen und das Flugzeug 
innen sowie außen gecheckt. Doch 
es sind nicht nur die „technical 
skills“ wichtig, auch soziale Kompe-
tenz ist gefragt: Passagierflugzeuge 
sind auf eine Bedienung durch zwei 
Piloten ausgelegt. 

Für Martin ist es sein Traumberuf. 
Doch er meint, um den Beruf zu lie-
ben, müsse man mit Begeisterung 
dabei sein. Obwohl es keine gere-
gelten Arbeitszeiten gibt und man 
selten zuhause ist, gibt es auch sehr 
viele positive Seiten. 

Generell, so Martin, ist jeder Flug 
anders, egal ob Kurz- oder Lang-
strecke, und birgt seine eigenen 
Herausforderungen. Das Wetter 
spielt zum Beispiel nicht immer so 
mit wie man es sich wünscht, aber 
genau solche Aspekte machen es 
auch sehr spannend und interes-
sant. Als Pilot ist außerdem eine 
gewisse körperliche und psychische 
Belastbarkeit essentiell. Weiters 
sollte man ein gutes räumliches 
Vorstellungsvermögen besitzen 

und Verantwortung übernehmen 
können. Auch Selbstorganisation 
spielt eine wichtige Rolle. Große 
Highlights, die der Beruf mit sich 
bringt, sind zum Beispiel die Son-
nenaufgänge, die man im Cockpit 
erleben darf. Oder in einer finsteren 
Nacht den Sternenhimmel zu be-
trachten. Es muss auch atemberau-
bend sein, wenn man das Nordlicht 
auf dem Weg über dem Atlantik be-
obachten kann.

Da Martin erst seit einem Jahr auch 

Langstrecken-Flüge fliegt, möchte 
er noch ein paar Jahre nutzen, um 
dort Erfahrungen zu sammeln, be-
vor er die Möglichkeit bekommt, 
das Upgrading zum Commander zu 
machen. 

Wir wünschen ihm auf jeden Fall 
viel Glück für seine Zukunft und 
guten Flug!

Marie Fladl, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

In der ehemaligen Fachschule (Haus-
haltungsschule) Piregg ist eine neue 
Bildungsplattform entstanden. Viel-
seitige Angebote für Jung und Alt – 
generationenübergreifend. Von- und 
miteinander Lernen ist das Motto. 

Vor zweieinhalb Jahren gründeten 
Anita Schwarhofer und Elisabeth 
Schöngrundner den Verein „Gene-
rationen Lernen Joglland“. Was als 
Lerngruppe für Kinder im häuslichen 
Unterricht begonnen hat, umfasst 
mittlerweile die Kleinkind-Projekt-
gruppe „Projektzwerge“ und ein ab-
wechslungsreiches Veranstaltungs-
portfolio für alle Altersgruppen. 

Unsere Angebote:

•	 Kinder unter 6
	 Flexible, fortlaufende Projekt-
		  gruppe f. Kinder (Projektzwerge)
	 „Sinneswerkstatt“  
		  (Eltern-Kind-Gruppe)

•	 Ferienangebote
	 Projektwochen für Kinder (Entlas-
	 tung der Eltern in der Ferienzeit)

•	 Kinder im häusl. Unterricht
	 Gemeinsames Lernen in der Lern-
	 gruppe als alternatives Angebot 
	 zum bestehenden Schulsystem

•	Kinder aller Altersgruppen
	 Workshops für Kinder am Nach-
	 mittag zB Sprachkurse, Selbstver-
	 teidigung, Klangmassage, 
	 Bewegungsangebot

•	Erwachsene
	 Fortbildungen, Workshops und 
	 Vorträge zu vielfältigen Themen

Projektzwerge
Unter der Leitung der Tagesmutter 
Michaela Tödling gehen in der fle-
xiblen, fortlaufenden Projektgrup-
pe bereits die ganz Kleinen auf Ent-
deckungsreise. Die Kinder können 
flexibel angemeldet werden (keine 
Mindeststundenanzahl). Ein erstes 
„Leben und Lernen in der Gruppe“ 
wird so ermöglicht.

Die Projektzwerge sind das ganze 
Jahr über geöffnet (Urlaube wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben) 
und stellen für berufstätige Eltern 
eine große Erleichterung dar. In den 
Ferien sind auch Schulkinder herz-
lich willkommen, um den Lernort 
Piregg zum Spielen, Entdecken und 
Erleben zu nutzen. Bereits in den 
Osterferien haben einige das Feri-
enangebot genutzt. 

In den Sommerferien werden 

zu verschiedenen Themen Pro-
jektwochen für Kinder von 6-14 
Jahren angeboten, z.B. Englisch-
Summer-Camp, Krav-Maga (Selbst-
verteidigung )-Intensiv-Camp, 
Nähwoche, Tanztheater-Workshop, 
Zirkusschule… 

Unsere nächsten Veran-
staltungen und Workshops:

14. April, 14.00-16.00 Uhr:
MÄRCHENNACHMITTAG
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren mit 
Julia Willingshofer, (in der ehem. 
Fachschule Piregg)

20. April, 19.00 Uhr: Vortrag
IMMUNSYSTEM – Wie bleiben 
unsere Kinder gesund? 
von Mag. pharm. Eva Wildt 
(ehem. Fachschule Piregg)

15. – 17. Juni:
STERNGUCKER-SEMINAR
auf der Pretul, für kleine & große 
Hobbyastronomen

23. Juni, 09.00 – 16.00 Uhr:
Mal- und Kreativworkshop 
für Erwachsene, mit Claudia 
Perhofer-Pöllabauer (ehem. 
Fachschule Piregg)

Weitere Infos:
Obfrau Anita Schwarhofer:

Tel. 0664 / 515 54 98 
Projektzwerge - Michaela Tödling:

Tel. 0676 / 357 99 34
www.generationen-lernen-joglland.at
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Miesenbach sagt „Genuss 
geht auch ohne Rauch“

Der Frühling zieht ins Kraftspende-
land Oststeiermark und die Gasthö-
fe, Pensionen und Cafés in Miesen-
bach lassen ab 1. Mai die herrliche 
klare Luft so richtig frisch bleiben.
Das Nichtraucher-Volksbegehren 
weist seit kurzem bereits über eine 
halbe Million Stimmen auf, da 
schickt die kleine Joglland-Gemein-
de Miesenbach auch eine erfreuliche 
Nachricht in die frische oststeirische 
Frühlingsluft:

Ab 1. Mai 2018 sind alle Miesen-
bacher Gasthöfe, Pensionen und 
Bewirtungsbetriebe rauchfrei – und 
das aus mehreren guten Gründen. 
Zum einen ist es als Angebot an 
die Feriengäste einfach zeitgemäß, 
Gaststuben und Restaurants dem 
kulinarischen Genuss zu widmen 
und auf den blauen Dunst zu ver-
zichten. Nicht umsonst ist gerade 
Miesenbach gastronomisch für 
hohes Niveau in traditioneller und 
innovativer Küche weithin bekannt 
und konnte 2017 mit der Wildwiese 
sogar den zweiten Rang der Steiri-
schen Genussplatzwahl belegen. Da 
lag es einfach nahe, den kollektiven 
Rauchverzicht im örtlichen Touris-
musverein zu beschließen. „Wenn 
es bei uns künftig einmal dampft, 
dann höchstens nach guten steiri-
schen Schmankerl aus den Küchen 
unserer Gasthöfe“, so Andreas We-
ber, Obmann des Tourismusverei-
nes Miesenbach. 

Aber auch die Betriebe mit Buf-
fet- oder Café wie die Tankstelle Fi-
scher oder die Bäckerei Konditorei 
Arbesleitner gehen mit der Aktion 
mit – und wer am 1. Mai die Zigaret-
tenschachtel zückt, erhält als Dan-

keschön fürs Nichtrauchen einen 
guten steirischen Apfel. 

Ein weiterer guter Grund ist natür-
lich auch der Arbeitnehmerschutz, 
der angesichts ohnehin knap-
per Ressourcen an qualifiziertem 
Gastro-Personal in Österreich die 
Arbeitsplätze im Kraftspendedorf 
Miesenbach zusätzlich attraktiv ma-
chen soll. Vorbildwirkung beginnt 
auch schon beim Restaurantlehr-
ling, wenn man wie die Miesenba-
cher Wirte engagiert weiterhin auf 
Zukunft setzt

Und zu guter Letzt wiegt ein Grund 
besonders wichtig: Die sich gut ent-
wickelnden Nächtigungszahlen im 
Kraftspendeland Oststeiermark ver-
langen auch weiterhin nach Impul-
sen, die unsere Region attraktiver 
machen. Dazu gehört an vorderster 
Stelle der Zugewinn an jungen Gäs-
ten, insbesondere Familien, die mit 
ihren Kindern im Nahbereich der 
Städte nach authentischen Naturer-
lebnissen suchen. Weil gerade Mie-
senbach seit jeher als Wanderpara-
dies beliebt ist und ab heuer auch 
mit E-Mountainbiken im Trail Land 
Joglland auf Familien und Freizeit-
sportler aktiv zugeht, ist „rauchfrei“ 
für Gasthof Wildwiesenhof, Gasthof 
Wiesenhofer, Gasthof Hirzabauer, 
Wellness-Pension Florianihof oder 
Gasthof Paunger sowie Bäckerei 
Arbesleitner und Tankstelle Fischer 
keine Frage der Zeit, sondern der 
Einstellung.

Nachsatz: Die Kantine am Sport-
platz des UFC-Miesenbach ist übri-
gens schon seit 2011 rauchfrei.

Weitere Infos:
www.miesenbach.com

Miesenbach: Nix als Rauchfrei

Viele Tourismus- und Gewerbebetriebe in der Region sind schon „rauchfrei“ - 
in Miesenbach jetzt sogar ALLE Betriebe!
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Ein Grund zum Feiern am BORG Birkfeld: Dir. HR Mag. Hermine Sackl ist 60!

Vollversammlung des TV Joglland-Waldheimat in Miesenbach

Der ein oder andere Absolvent 
kehrte bereits zurück ans BORG 
Birkfeld, um dort seinen Traumbe-
ruf als LehrerIn auszuüben. Defini-
tiv am längsten tätig an dieser Schu-
le ist jedoch unsere Direktorin Frau 
HR Mag. Hermine Sackl, die am 
15.03.2018 von allen SchülerInnen 
mit einer Feier zu Ehren des runden 
Geburtstages in der Aula überrascht 
wurde. 

Weit hörbar begann dieser kleine 
Festakt, da die Blasmusik Frau Sackl 
aus ihrem Reich, der Direktion, ab-
holte. Mit einem großen Banner, 
gestaltet vom bildnerischen Zweig, 
wurde sie in der Aula von der ge-
samten Schülerschaft herzlich 
empfangen. Nach ein paar Worten 
unserer Schülersprecherin startete 
die erste Überraschung, die daraus 
bestand, dass Frau Sackl ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und einige 
Rechenaufgaben lösen musste. Den 
Höhepunkt dieser Feierlichkeit bil-
dete das Lied „Steirischer Brauch“, 
das von den SchülerInnen auf sie 
passend umgeschrieben wurde.

Man konnte deutlich die Freude 
sehen, als ein Blochzug, bestehend 

aus den SchülerInnen und um-
rahmt von der Blasmusik, durch das 
Schulhaus zog. 

Eines kann mit Sicherheit gesagt 
werden: Dieser Geburtstag wird 
unserer Frau Direktor bestimmt in 
Erinnerung bleiben. Wir wünschen 
weiterhin alles Gute!

Rebecca Grubbauer, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Das Jahr 2017 gestaltete sich für 
die Region Joglland – Waldheimat 
wieder äußerst positiv. Die witte-
rungsbedingt hervorragende Win-
tersaison 2017/18, und die damit 
verbundene gute Auslastung der 
heimischen Beherbergungsbetrie-
be, lässt auf eine positive Entwick-
lung in Bezug auf die Nächtigungs-
zahlen schließen. Aber nicht nur die 
klimatisch optimalen Bedingungen, 
sondern auch die zahlreichen Inve-
stitionen der Betriebe in Bezug auf 
Qualitätsverbesserung, die inten-
siven Marketingarbeiten und die 
Mitarbeit an verschiedenen Projek-
ten durch den Tourismusverband 
werden im Jahr 2018 ihre Früchte 
tragen. Ziel ist es weiterhin, unter 
anderem durch die Erstellung eines 
ganzjahrestouristischen Master-
plans durch die Firma Pronatour, 
die Bekanntheit der Region und 
der Marke Joglland – Waldheimat 
weiter zu steigern und zu stärken, 
um noch mehr Gästen die Region 
schmackhaft zu machen.

Zu den Marketingaktivitäten des 
letzten Jahres zählen unter ande-
rem die verschiedenen Messeauf-
tritte, etwa im Raum Wien und 
Wels, oder die Gestaltung und 
Verbreitung diverser Folder. Ein 
wesentlicher Bestandteil des Mar-
ketings ist der Onlinebereich, wobei 
die Homepage ständig aktualisiert 

wird und die verschiedenen Portale 
optimal betreut und eingegliedert 
werden, sodass die Region Jogl-
land – Waldheimat für den Gast im 
World Wide Web gut gefunden wer-
den kann und dieser umfangreiche 
Informationen erhalten kann.

Mit der abgeschlossenen Produk-
tion von neuen Wanderkarten für 
die Gemeinden wurde ein weiterer 
Schritt in der Aufwertung der Regi-
on Joglland – Waldheimat als Wan-
derdestination getätigt. Nicht nur 
der nationale sondern auch der in-
ternationale Tourismusmarkt rückt 
in den Blickpunkt des Marketings, 
wobei dieser durch die Gestaltung 
und Produktion eines englischen 
Imagefolders bedient werden soll. 

Der internationale Markt wird auch 
von Oststeiermark Tourismus gut 
bedient, wie die Geschäftsführerin 
Frau Eva Luckerbauer kurz präsen-
tierte. Hervorgehoben wurde bei-
derseits auch die gute Zusammen-
arbeit der beiden Organisationen. 

Die touristische Zukunft des TV 
Joglland - Waldheimat wird sich 
thematisch im Jahr 2018 wieder 
verstärkt dem Wintersport, dem 
Wandern und dem Radsport wid-
men. Fortgesetzt wird weiterhin das 
überregionale „Alpannonia plus“ 
Projekt und die Intensivierung von 
Frühlings- und Herbstangeboten 

für die Region. Auch das Peter Ro-
segger Jubiläumsjahr 2018 wird 
vom TV Joglland – Waldheimat 
durch kooperativ erstellte Folder 
mitgetragen und unterstützt. Zum 
Thema Peter Rosegger hat Bgm. 
Peter Knöbelreiter aus St. Kathrein 
am Hauenstein auch ein Referat 
über das Leben und die Werke des 
Dichters bzw. die heuer geplanten 
Veranstaltungen gehalten. 

Die Steirische Blumenstraße blickt 
auf einen erfolgreich umgesetzten 
Blumenkorso in Fischbach zurück. 
Neben der Abschlussveranstaltung 
des Blumenschmuckbewerbes, der 
Flora 2017, zählt die Wahl der neu-

en Blumenhoheiten beim Blumen-
korso zu den absoluten Highlights 
im vergangenen Jahr. 

Aber auch die Vorbereitungen für 
den nächsten Blumenkorso in St. 
Lorenzen am Wechsel im Jahr 2019 
sind bereits angelaufen!

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
TV Joglland-Waldheimat

Kirchenviertel 24
8255 St. Jakob im Walde

Tel.: 03336 / 20255
E-Mail: info@joglland.at

www.joglland-waldheimat.at
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BESUCHEN SIE UNSER KÜCHENSTUDIO IM TECHNIK CENTER ROSEL!

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 21.04.2018

MÄHROBOTER SOLO by AL-KO
ROBOLINHO® 700 E

	Mäht vollautomatisch Flächen
	 von bis zu 700 m² 
	Sicherheitssensorik schützt
	 vor Verletzung und Diebstahl 
	Einfache Installation und 
	 Bedienung 
	Effizientes Doppelmesser-
	 mähwerk 
	Hohe Wendigkeit und 
	 geringes Gewicht 

BENZIN-RASENMÄHER 
HIGHLINE 46.8 SP-A 

	1-Gang-Radantrieb 
	Komfortable Schnitt-
	 höhenverstellung 
	Ergonomisch geformter 
	 Führungsholm 
	XXL-Laufräder für 
	 einfaches Vorankommen 
	Fangbox mit Füllstands-
	 anzeige

Nutzen Sie die Vorteile der Bticino-Pro-
dukte für die perfekte Systemlösung. Ob 
Ein- oder Zweifamilienhaus, ob Audio- oder 
Videotürsprechanlagen, Aufputz- oder Un-
terputzinstallation, Bticino liefert Ihnen im-
mer das passende Set für Ihr Projekt. 

Und das Set bietet Ihnen alle notwendigen 
Sprechanlagen-Bestandteile: Außen- und Innenstelle, Spannungsversorgung 
und Zubehör für die Inbetriebnahme. So ist eine Installation im Handumdre-
hen möglich und Sie bleiben immer flexibel. Ein nachträgliches Erweitern mit 
zusätzlichen Hausstationen für die hausinterne Kommunikation ist kein Prob-
lem. Ebenso wie zusätzliche Türstationen für weitere Zugänge. Auch interne 
und externe Kameras für die Überwachung können Sie jederzeit integrieren.

AKTION!

STARTER-SET
CRYSTAL

	2 Stk. 0,6l Glasflaschen
	2 Designgläser

€ 349,-
jetzt nur

-55%BIS
*

Geräteschränke, 
Sockelladen,
Arbeitsplattenstollen...

* Alle Aktionen gültig laut DAN Aktionsliste

Beratung 3D-Planung Ausmessen

Lieferung Montage E-Anschluss

AKTION!

Aktion: -50%
auf alle PYREX - Artikel!

AKTION!
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In der Fachschule Vorau wurden die 
Rollen getauscht. Viele Mütter folg-
ten der Einladung, zwei Tage in der 
Schule zu verbringen. Diese waren 
gefüllt mit interessanten Vorträ-
gen, Workshops und natürlich bes-
ter Verpflegung. Die SchülerInnen 
sorgten für 4-Gänge Menüs, welche 
von den Jugendlichen, die unter 
anderem auch für den Tourismus 
ausgebildet werden, professionell 
serviert wurden. 

Von Massage über Kreatives Gestal-
ten bis zu Wildkräutern und Na-
turkosmetik reichten die Themen 
der Workshops. Zu Vorträgen von 
Haubenkoch Willi Haider zum The-
ma „Meine Gesundheit ist wertvoll“ 

und von Dr. Gottfried Hofmann–
Wellenhof zu „Eltern sind auch nur 
Menschen – aus dem Leben einer 
Großfamilie“ bis zur Stiftsführung 
bei Nacht war für jede Mutter viel 
Interessantes und Lustiges dabei. 

Dazwischen bewegten sich die 
Mütter mit den Smoveyringen und 
beim abendlichen Ausklang war 
Zeit für Spaß und sich auszutau-
schen. Alle können auf spannende, 
bewegte und lustige Müttertage zu-
rückblicken, an denen die Töchter 
die Arbeit zuhause erledigten.

In der Woche vor den Os-
terferien fand an der 
Volksschule Rettenegg 
ein Workshop mit dem 
Ratschenbauer Herrn 
Franz Ederer aus Sankt 
Kathrein am Offenegg 
statt. Alle Kinder der Volks-
schule nahmen mit vollem Eifer 
und viel Freude daran Teil. 

Besonders gefreut hat uns Leh-
rerinnen, dass viele Eltern und 
Großeltern sich die Zeit genommen 
haben und uns mit ihrer Tatkraft 
unterstützt haben. Wir Lehrerin-
nen wollten den alten Brauch des 
Osterratschens den Kindern wieder 

näher bringen. Sehr stolz 
präsentierten unsere 

Schulkinder ihre selbst-
gebauten Flügelrat-
schen bei einem kleinen 
Umzug durch den Ort. 

Der Spruch vom „Engli-
schen Gruß“ durfte dabei 

natürlich nicht fehlen.

Am Karsamstag ließen die Kinder 
ihre Ratschen dann zur Auferste-
hungsmesse vor der Pfarrkirche 
nochmals lautstark erklingen.

Die Polytechnische Schule Birkfeld 
lud Zeitzeugen der zweiten Genera-
tion ein, um sich mit den schreck-
lichen Methoden des NS-Regimes 
auseinanderzusetzen. 

Anhand eines unschuldigen Einzel-
schiksals in einem Konzentrations-
lager versuchten die SchülerInnen 
zu verstehen, wie es dazu kam. Was 

„Währet den Anfängen“ bedeutet, 
erläuterten die Zeitzeugen als Ab-
schluss des Vormittages.

Ing. Ferdinand Zisser BEd

Rollentausch an der FS Vorau: 
Mütter drückten die Schulbank

VS Rettenegg: Osterratschen

Zeitzeugen an der PTS Birkfeld

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Weitere Infos:
www.rettenegg.at/volksschule

Weitere Infos:
www.pts-birkfeld.at

SchülerInnen und Schüler hören den Zeitzeugen aufmerksam zu.

GARTENLUST UND
KÜCHENZAUBER

Buchvorstellung:

Tipps und Tricks zum „Garteln“ mit

BIOGÄRTNER 
KARL PLOBERGER
am 

Do, 19.  April 2018
um 19:00 Uhr
in der Peter Rosegger-Halle 
in Birkfeld

Biogärtner Karl Ploberger präsentiert sein  
neues Buch, mit vielen Tipps zum naturnahen „Garteln“ -   
inklusive passender Rezepte zum einfachen Nachkochen  
von Karoline Ploberger. Anschließend erwarten Sie kleine 
Köstlichkeiten am Buffet.

Eintrittskarte € 5,00
(Karte als Gutschein am Buffet, in Ihrem hagebau Lieb Markt Gartencenter  
oder in der Buchhandlung HAAS einlösbar)*

Karten erhältlich bei:
Buchhandlung HAAS Weiz, Europa-Allee 6  

hagebau Lieb Markt Weiz, Gleisdorf & Birkfeld

sowie in der Marktgemeinde Birkfeld

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich die
Buchhandlung HAAS in Zusammenarbeit
mit dem hagebau Lieb Markt Gartencenter!

* Gutschein gültig bis 30. April 2018. Barablöse ausgeschlossen.
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Einen eigenen Garten zu haben ist et-
was sehr Schönes. Sich das ganze Jahr 
darum zu kümmern, kann bisweilen 
auch weniger schön sein. Doch gerade 
jetzt im Frühling bereitet das Anpflan-
zen und Verschönern besonders große 
Freude – zu den anfallenden Arbeiten 
gehört auch das Düngen des Gartens 
oder der Blumentöpfe. 

Viele von uns verwenden regelmäßig 
Kunstdünger, aber denken kaum 
darüber nach, welche Risiken deren 
Einsatz birgt, welche Folgen für Flora 
und Fauna entstehen. Alle Phosphat-
Dünger ändern durch das enthaltene 
Nitrat den pH-Wert im Boden, töten 
somit andere Pflanzen und stellen 
damit eine Gefahr für Tier und Mensch 
dar. Zu diesen Phosphat-Düngern 
gehören zum Beispiel das Blaukorn 
und auch viele Sorten von Flüssig-
düngemitteln. 

Naturdünger hingegen enthält viel 
weniger dieser schädlichen Stoffe. 
Dazu gehören zum Beispiel Viehmist, 
Kompost oder Hornspäne. Diese 
Möglichkeiten sind zwar bei über-
mäßiger oder falscher Nutzung auch 
teils schädlich, aber nicht so sehr wie 
Kunstdünger. Ein weiteres Plus ist, 
dass Naturdünger nicht chemisch her-
gestellt werden muss und ansonsten 
eigentlich ein unbrauchbares Produkt 
wäre. Für Kunstdünger hingegen 
müssen Fabriken gebaut werden, man 
verbraucht wertvolle Rohstoffe und 
der Transport ist auch viel weiter. So-
mit ist Kunstdünger in dieser Hinsicht 
auch nicht allzu empfehlenswert.

Wird der Komposthaufen im Herbst 
richtig aufgesetzt und darauf geachtet, 
nicht zu viel Grünschnitt darunter zu 
mengen, ist der Kompost nach drei bis 
vier Monaten fertig und ideal geeignet 
zum Düngen des Gartenbodens.

Laura Stockinger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Hausübungen

Dass das Thema Hausübungen in Schu-
len sehr groß geschrieben wird, weiß 
jeder. Jedoch ist nicht allen bewusst, 
welcher große Druck mit den zusätz-
lichen Hausübungen zum Lernstoff auf 
den Schülern lastet. Einige sehen die 
Wiederholungen als hilfreich. Für an-
dere wiederum ist es eine nervige Last. 
Lehrer und Schüler haben allerdings 
meist geteilte Meinungen darüber.

„Eine kleine Hausübung ist leicht zu 
schaffen!“ Diesen Satz hat jeder schon 
mindestens einmal von seinem Lehrer 
gehört. Jedoch ist diesen Lehrern 
oft nicht bewusst, dass zusätzlich zu 
dieser kleinen Hausübung noch die 
Hausübungen der anderen Gegenstände 
und der Lernstoff für Tests und Schul-
arbeiten hinzukommen. In höheren 
Schulen gibt es öfters auch noch das 
Problem, dass viele Schüler weit weg von 
der Schule leben und aus diesem Grund 
jeden Tag lange Auto- oder Busstrecken 
auf sich nehmen müssen. Nach langen 
Schultagen und Busfahrten, die über 
eine Stunde dauern können, hat man 
meist keine Lust mehr, Hausübungen zu 
erledigen. Durch diesen ständig lasten-
den Druck, immer alle Hausübungen zu 
schaffen und auf die Tests und Schular-
beiten gute Noten zu bekommen, sind 
Schüler oft überfordert und so wird der 
Drang zum Abschreiben immer größer. 

Leider ist das Verständnis der Lehrer, 
wenn ein Schüler versucht, ihm um 
weniger Hausübungen zu bitten, eher 
gering. Auch sehr viele Studien widerle-
gen die Nützlichkeit von Hausübungen. 
Eine Studie der TU Dresden beispiels-
weise ergab, dass Hausübungen wenig 
oder gar keinen positiven Effekt auf die 
Schülerinnen und Schüler haben und 
diese sich dadurch auch nicht verbes-
sern. Die Studienautoren schlagen vor, 
die Erarbeitung von neuem Stoff nach 
Hause und das Üben in die Schule zu 
verlagern. 

Mein Vorschlag an die Lehrer ist es da-
her, sich diese Studien durchzulesen und 
sich darum anzunehmen, um so viel-
leicht eine andere und bessere Lösung 
für die vielen Hausübungen zu finden. 

Lara Haidinger, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT
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Die Idee des Musicals ist 
ja nun wirklich keine 
neue. Ein Liebespaar, 
das trotz offensicht-
licher Liebe auf den 
ersten Blick einfach 
unter keinem guten 
Stern steht. Doch 
trotz der bereits hin-
länglich bekannten Ge-
schichte ist es den SchülerInnen 
des BORG Birkfeld gelungen, unter 
der Regie von Beatrix Brunschko 
mit einer guten Performance und 
überzeugender Schauspiel- und Ge-
sangskunst aufzuwarten. 

Die Geschichte spielt in einer Mu-
sikschule, wobei es einen Klassi-
schen und einen Popzweig gibt, 
die sich bis aufs Blut bekämpfen. 
Das ändert sich auch nicht, als sich 
Romy aus dem Popzweig (Lena 
Spranger) und Julian, der Geiger 
des Klassischen Zweigs (Tobias 
Hirsch), verlieben. Die Folge sind 
Dance-Battles und bissige Wortge-
fechte begleitet von Beatles-Songs, 
die die SchülerInnen selbst verton-
ten. Gesanglich brillierte neben den 
beiden Hauptdarstellern auch Anja 
Rechberger als strenge Direktorin 
mit Vorliebe für Operngesang. 

Der visuelle Aspekt des Musicals 
kam ebenfalls nicht zu kurz, da das 
Bühnenbild, bestehend aus zwei 
Klassenräumen und einem Balkon 
für Julian, nach Ideen von Mag. Sei-
tinger und des Bildnerischen Zwei-

ges gestaltet wurde. Zwei 
riesige Smartphones aus 

Karton machten klar, 
dass die Geschichte 
nicht mehr im Elisa-
bethanischen Zeital-
ter, sondern im 21. 

Jahrhundert spielt. 
Anstatt mit Degen wer-

den Streitigkeiten heutzu-
tage mithilfe von Smartphones 

ausgetragen. Ein riesengroßer Plus-
punkt der Vorführung war, dass alle 
musikalischen Beiträge von Schü-
lern des BORG Birkfeld stammten 
und auf Playbacks verzichtet wur-
de. Neben dem Orchester unter der 
Leitung von Mag. Fraß glänzte auch 
Tobias Hirsch mit fulminanten Gei-
gensolos.

Einziger Wermutstropfen in dem 
so sehenswerten Stück: Das Ende 
der Geschichte wird (ganz nach der 
Originalvorlage) nicht gänzlich auf-
gearbeitet. Wird es je Freundschaf-
ten zwischen dem Klassik- und dem 
Popzweig geben? Das schreit nach 
einer Fortsetzung! Dem stimmen 
sicher alle zu, die sich das Stück von 
15.02 bis 17.02. jeweils um 19:30 
Uhr in der Peter Rosegger-Halle an-
gesehen haben.

Johanna Tösch, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Romy und Julian 2018 - Beatles,
Herzschmerz und grosse Gefühle 

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at
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Im Rahmen der alljährlichen 
Ortsversammlung konnte 
die Rotkreuz-Ortsstelle 
Birkfeld am 24. Februar im 
Gasthaus Baumgartmühle 
wieder eindrucksvolle Zah-
len präsentieren. Die Orts-
versammlung war die erste 
unter der Leitung des neuen 
Ortsstellenleiters Rein-
hard Köck.

In seiner ersten Ortsversammlung 
präsentierten Köck und sein Team 
eindrucksvolle Zahlen und Ge-
schichten aus dem Jahr 2017 und 
zeigten sich sehr zufrieden mit der 
Bilanz des vergangenen Jahres. 

Die Helferschaft an der Ortsstelle 
wuchs um zwölf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf insgesamt 
130 Mitglieder an, was vor allem 
auf ein Wachstum der Rotkreuz-
Jugend zurückzuführen ist. Im 
Rettungsdienst wurden bei 3.291 
Einsätzen rund 143.000 Kilometer 
zurückgelegt, was rund 5.700 Mal 
der Strecke von Birkfeld nach Weiz 
entspricht.

Auch die Arbeit des Sozialdienstes 
wuchs in den vergangenen Jahren 

stark an, und Leistungen wie der 
Besuchs- und Begleitdienst bzw. 
das Seniorencafe sind für die Be-
völkerung der Region nicht mehr 
wegzudenken. Im Blutspendedienst 
wurden bei neun Blutspendetermi-
nen 570 Blutkonserven gesammelt. 
Insgesamt wurden von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der 
Ortsstelle rund 28.400 ehrenamt-
liche Stunden in den verschiedenen 
Bereichen geleistet.

Die Ortsversammlung bot auch 
wieder den feierlichen Rahmen, 
um zahlreiche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu befördern bzw. 
sie für ihre verdienstvolle Tätig-
keit auszuzeichnen. Die Ehrungen 
wurden von der Ortsstellenleitung 
gemeinsam mit Bezirksstellenleiter 
Mirko A. Franschitz, MAS und Be-
zirksgeschäftsführer Erwin Hütter 
durchgeführt. 

Zum Abschluss der Versammlung 
dankte Ortsstellenleiter Köck in 
sehr persönlichen Worten seinem 
Team für den riesengroßen Einsatz 
im Jahr 2017.

Mario Zahrnhofer legt beim 
Frühjahrskonzert sein Amt 
als Kapellmeister nach 18 
Jahren nieder und übergibt 
den Taktstock an Mag. Bo-
rut Pinter.

Am 10. und 11. März fand das tra-
ditionelle Frühjahrskonzert des 
Musikvereins Gasen im Turn- & 
Kultursaal der Almenlandgemeinde 
statt. Die 44 MusikerInnen präsen-
tierten den begeisterten Zuhörern 
im voll besetzen Haus ein musika-
lisch breit gefächertes und heiteres 
Programm. 

Ein wohl für alle spürbar besonde-
rer Moment war die Verabschie-
dung von Mario Zahrnhofer in 
seiner Funktion als Kapellmeister. 
Nach 18 Jahren, in denen mit ihm 
als musikalisches Oberhaupt des 
Vereines Preise wie der Robert Stolz 
Preis oder der Goldene Panther er-
reicht werden konnten, legt er nun 
sein Amt nieder. Mario Zahrnhofer 
bleibt dem Musikverein als Musiker 
erhalten und nimmt zukünftig hin-
ter der von ihm neu erlernten Tuba 
Platz. Obmann Manuel Doppelho-
fer, die gesamte Musikkapelle sowie 
Konzertbesucher ehrten den schei-
denden Kapellmeister für seine 
langjährige, ehrenamtliche Vereins-
tätigkeit und seinen unermüdlichen 

Einsatz mit aufrichtigem Applaus 
und Standing Ovations.

Glücklich dürfen sich die Musike-
rinnen und Musiker schätzen, mit 
Mag. Borut Pinter in kürzester Zeit 
einen fachlich hoch qualifizierten 
und überaus sympathischen neuen 
Kapellmeister gefunden zu haben. 
Die Musikerinnen und Musiker 
freuen sich mit 1. April 2018 auf ein 
neues Kapitel des Vereins mit ihm 
als musikalischen Leiter.

120 Jahre MV Gasen

Nach dem musikalischen Highlight 
des Jahres steht dem  MV Gasen ein 
ereignisreicher Sommer bevor. Am 
11. Mai findet das Landesmusiker-
fußballturnier mit über 30 Damen- 
und Herrenteams am Sportplatz in 
Gasen statt. Nach der Siegerehrung  
sorgt die „Blaskapelle EBB“ für Mu-
sik und Stimmung.

Der große Höhepunkt des Jahres 
erfolgt dann im Juli, wenn der Mu-
sikverein mit vielen Gastkapellen 
seinen runden Geburtstag feiert. 
Die „Blaskapelle Gehörsturz“ aus 
Tirol sorgt am Samstag, den 21. Juli 
für Pop, Rock & Blasmusik (Vorver-
kaufskarten sind ab Ende April für 
€ 5,- bei allen Mitgliedern des MV 
Gasen und in den Gasner Gasthöfen 
erhältlich). Am Sonntag, den 22. 

Juli werden dann die prominente-
sten Ehrenmitglieder des MV Gasen 
gefeiert: Ein VIP-Fest zur Feier von 
gleich 3 großartigen Jubiläen: 50 
Jahre Stoakogler - 20 Jahre Stoani 
Haus der Musik und 10 Jahre Mu-
sikschule Stoanineum! Umrahmt 
wird dieser Event von einem Radio 
Steiermark Frühschoppen,viel Mu-
sik und einem köstlichen VIP-Buf-
fet. Die Veranstaltung am 22.07. ist 
bereits restlos ausverkauft!

Tipp: Machen Sie mit beim großen 
Jubiläums-Gewinnspiel mit Prei-
sen im Gesamtwert von € 12.000,- 
(Hauptpreis: Steirische Harmonika, 
Fa. Strasser, Seiersberg) Lose ( € 5,-) 
sind erhältlich bei allen Mitgliedern 
des MV Gasen, im Stoanihaus und 
bei den Gasner Gasthöfen!

Weitere Infos:
www.roteskreuz.at/weiz

Weitere Infos:
www.mvgasen.at

Rotes Kreuz Birkfeld: Rückblick auf ein arbeitsreiches Jahr 2017

Musikverein Gasen: Mit neuem Kapellmeister ins 120. Jubiläumsjahr!

v.l.n.r. Erwin Hütter, Mirko A. Franschitz, Reinhard Köck, Franz Rechberger

v.l.n.r. Obmann Manuel Doppelhofer, Kpm. Mario Zahrnhofer, Kpm. Mag. Borut Pinter

Geehrte und beförderte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ortstelle Birkfeld


